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Vorwort 

Die Reihe Begabtenförderung im MINT-Bereich ist eine Serie von Ein-
zelbänden, deren Titel nur als Schwerpunkt gemeint ist. Besonders zum The-
ma Förderung von Mädchen und Frauen im MINT-Bereich wollen wir uns 
wegen der Ziele des Emmy-Noether-Vereins nicht nur mit begabten Mäd-
chen und Frauen befassen, sondern auch allgemeinere Aspekte herausgreifen. 

Band 6 enthält Beiträge aus der Mathematik, die von Professoren, Dozenten 
und Doktoranden in deutscher oder englischer Sprache für einen europäischen 
Schüler/innen-Kurs verfasst wurden. Auch der Beitrag zur axiomatisch-geo-
metrischen Beschreibung der vier Grundkräfte in der Physik war für diesen 
Kurs konzipiert. Der baden-württembergische Schülerwettbewerb „Tag der 
Mathematik" wird im ersten Kapiteln zusammen mit Aufgaben und Lösun-
gen dokumentiert. Danach folgen einige Beiträge generell zur Mathematik, 
ihrer Didaktik, zum Üben für Interessenten der erste für Europa konzipierte 
„Aptitude Test for Europe" (ATE) und ein Ausschnitt der Literaturliste aus 
einem Archiv. 

Mit der Herausgabe verbinden wir die Hoffnung, dass diese Arbeit auch künf-
tig möglich sein wird. 

Ulm, den 17. September 2001 

Anatolij Dvureenskij, Gudrun Kalmbach H. E. und Otto Lange 
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Vorwort 

In diesem Band der Reihe Begabtenförderung im MINT-Bereich wer-
den Recherchen zur Anschauung und zum Tag der Mathematik von F. J. 
Klingen über die Jahre 1984-1999 veröffentlicht. 

Beobachtet man mathematisch begabte Schüler im Unterricht, beim Lösen 
von Wettbewerbsaufgaben oder später als Studenten der Mathematik an der 
Universität, so stellt man häufig fest, dass sie sich bei der Lösung von kom-
plexen Aufgaben und Problemen in der Anfangsphase der Problemlösung an-
schaulicher Bilder und Zeichnungen bedienen. Sie kommen dann schnell zu 
einer Lösung, während weniger begabte Schüler verzweifelt versuchen, einen 
Ansatz zu finden. Viele Mathematiklehrer und -professoren bedienen sich in 
ihren Vorlesungen ebenfalls der Anschauung, um ihren Schülern und Zuhö-
rern die mathematischen Fakten zu vermitteln. Dies zeigt die Bedeutung der 
Anschauung für eine erfolgreiche Heranführung der Schüler und Studenten 
an das Lösen mathematischer Probleme. 

Der Tag der Mathematik in Baden-Württemberg ist eine seit 1984 etablier-
te Einrichtung, die mathematisch interessierte Schüler der Jahrgangsstufe 
12 spielerisch in Form eines Wettbewerbs mit altersentsprechenden Aufga-
ben und Probleme konfrontiert und sie gleichzeitig mit den mathematisch-
naturwissenschaftlichen Instituten der Universitäten Karlsruhe, Konstanz, 
Tübingen und Ulm bekannt macht. 

Ein weiterer Teil in diesem Band zu der Serie A Conception of the World ist 
für einige Vorträge geschrieben, welche die Autorin im Jahr 2002 präsentieren 
wird. Mit dem Thema Förderung von Mädchen und Frauen im MINT-Bereich 
werden wir uns (wegen der Ziele des mitherausgebenden Emmy-Noether-
Vereins) erst wieder in Band 8 befassen. Mit der Herausgabe verbinden wir 
die Hoffnung, dass diese Arbeit auch künftig möglich sein wird. 

Ulm, den 14. Januar 2002 

Gudrun Kaimbach H. E., Franz Josef Klingen und Otto Lange 
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Vorwort 

Dieser Band der Reihe Begabtenförderung im MINT-Bereich ist Dr.med. 
Anton Meier gewidmet, Chefarzt der Kurheilklinik Sebastianeum. Aus An-
lass seines Ausscheidens am 1. Juli 2003 als Chefarzt wurden die Grussworte 
geschrieben, und der erste Teil dieses Journalbandes wurde ihm zu Ehren 
anders gestaltet als in den MINT-Bänden 1-7. Der zweite Teil enthält tra-
ditionsgemäß Artikel aus dem Bildungsbereich. Im dritten und vierten Teil 
werden Forschungs- und Entwicklungs-orientierte Artikel wiedergegeben, die 
sich entweder für allgemein verständliche Vorträge zum angegebenen Thema 
eignen, oder sie sind Kurzreferate eines Vortrags (z.B. gehalten bei der Kon-
ferenz ISCAM 2003 in Bratislava), oder Original—Forschungs—Eigenbeiträge 
der Autoren. Die Reihe der Reviews am Ende des Bandes zum Archiv Kaim-
bach H.E. wird in zukünftigen MINT-Bänden fortgesetzt. 

Der erste Teil beginnt mit einem Artikel des Bad Wörishofer Badearztes 
Dr.med. Tassilo Albus, - ein Bericht zu der Krankheit Tinnitus, bei der 
Kneipp-Heilbehandlungen gute Erfolge aufweisen. Der Artikel gibt einen Ein-
blick in die verschiedenen Methoden, mit denen in der Kurstadt Bad Wö-
rishofen Präventionsmedizin im Sinne heutiger Naturheilmethoden und der 
Ordnungstherapie Pfarrer Sebastian Kneipp's medizinisch gearbeitet wird. 
Pfarrer Otto Baumgärtner, der sechste Nachfolger als Pfarrer von Sebasti-
an Kneipp in der Bad Wörishofer Kirche St. Justina, zeichnet im nächsten 
Artikel ein lebensnahes Bild von Sebastian Kneipp auf. Pfarrer Raimund 
Oehler von der Kirche St. Ulrich in dem neuen Stadtteil „Gartenstadt" der 
Kneippstadt Bad Wörishofen berichtet über vier seiner Kirchengemeinden 
und die kirchliche Architektonik und Kunst in diesen Kirchen. Christiane-
Maria Rapp von den Kneipp 'schen Stiftungen und Gesamtleiterin des Se-
bastianeums, Kneippianums und Familien&KindHauses beschreibt die drei 
Gründungshäuser Sebastian Kneipp's, zu denen das Sebastianeum gehört. 
Gut von den vielen Kurgästen besucht sind die Veranstaltungen des Fo-
rums in der Kneippstadt, dessen Aktivitäten ihr erster Vorsitzender Günter 
Sontheimer schildert. Im letzten Abschnitt dieses Teils wird von ihrem lang-
jährigen Leiter Georg Stürzel das Bad Wörishofer Rote Kreuz vorgestellt. 
Bei all diesen Einrichtungen hat sich Dr.med. Anton Meier in seiner Bad 
Wörishofer Zeit verdient gemacht. 

Im zweiten Teil berichtet OStR Cornelia Brübach über die Unterrichtserfol-
ge am Humboldt-Gymnasium Ulm bei der seit Schuljahrsanfang neu struk-
turierten Kursstufe in Baden- Württemberg, soweit sie anfänglich vorliegen. 
Das Thema von OStR Werner Hauptvogel (i.R.) ist eine von den Amerikan- 



ern in der Bundesrepublik eingeführte Erwachsenenbildungsstätte, die Volks-
hochschule. ISCAM ist eine jährlich einmal stattfindende internationale Kon-
ferenz für Studenten an der Technischen Universität der Slowakei in Bratis-
lava, über die zwei ihrer Veranstalter, Prof. Dres.Habil. Zdenka Rieanov 
und Michal Zajac, berichten. 

Im dritten Teil ist ein Referat von Ladislav Huraj zur Cryptography, das 
zum Beispiel bei unseren MINT—Veranstaltungen für Schüler der 12. gym-
nasialen Klassenstufe als Einführung zum Thema gehalten werden kann. Es 
folgt ein medizinischer Vortrag zur Therapieerfolgsanalyse für Ärzte von Prof. 
Dr. Dr. Jürgen Kleinschmidt vom Sebastian Kneipp Institut (Europäisches 
Gesundheitszentrum für Naturheilverfahren) und Leiter der Forschungsaus-
senstelle Bad Wörishofen der Ludwig-Maximilians-Universität München. Mit 
mathematisch—statistischen Methoden zum Abschätzen des Vokabularreich-
tums in einer Sprache, hier einem slowakischen Gedicht, beschäftigt sich die 
Doktorandin Jana Kusendovä im nächsten Artikel. Über seine Doktorar-
beit Klassischer Limes der Quantenmechanik aus der Physik berichtet Do-
zent Dr.habil. Marcel Polakovi. Im Folgenden vierten Teil sind von Profs. 
Dres.Habil. Vladimfr Janig und Radko Mesiar Entwicklungen, Anwendungen 
und Forschungen aus der neuen Fuzzy Set Theory und den Fuzzy Structures 
zu finden. Mit solchen Strukturen kann heute Unschärfe im Anwendungsbe-
reich mathematisch bearbeitet werden. Die praktischen, technischen Ergeb-
nisse sind oft überraschend gut. Ein eingeschobener Artikel von Prof. Dr. 
Gudrun Kalmbach H.E. beschreibt einige Entwicklungen für moderne physi-
kalische Ergebnisse. Zum Schluss sind Technische Hilfen von Dr.-Ing. Claus 
Thiessen (i.R., Deutsches Zentrum für Luft- und Raumfahrt) beschrieben, 
- Anwendungen die er selbst praktisch durchgeführt, geistig gestaltet und 
teilweise selbst entwickelt hat. 

Für die finanzielle Unterstützung zur Erstellung des vorliegenden Bandes 
8 der Reihe Begabtenförderung im MINT-Bereich bedanken wir uns 
herzlich bei dem Orden der Barmherzigen Brüder München/Bad Wörishofen. 

Bad Wörishofen, den 14. Juni 2003 

Vladimfr JaniA und Gudrun Kaimbach H. E. 



Grussworte 

Der erste Bürgermeister Stadt Bad Wörishofen 

Der ärztliche Leiter des Sebastianeums, Herr Dr.med. Anton Meier, tritt am 
1. Juli 2003 in den wohlverdienten Ruhestand. 

Wie das Kneippianum und das Kinderasyl wurde auch das Sebastianeum von 
Pfarrer Sebastian Kneipp gegründet. 

Am 7. Juli 1891 hielt Kneipp die erste Sprechstunde, und bereits am 10. 
Juli war das Haus mit Priestern und Laien voll belegt. Die Betreuung und 
Leitung des Sebastianeums übernahmen noch im gleichen Jahr die Barmher-
zigen Brüder. Mit der Errichtung des Sebastianeums, in dem auch das Büro 
des Kneippvereins untergebracht war, wurde der Grundstein für das neue 
Kurzentrum Wörishofens gelegt. 

In dieser geschichtsträchtigen Einrichtung hat Herr Dr. Anton Meier nun-
mehr 28 Jahre lang zum Wohle Tausender Gäste gewirkt und damit ganz 
wesentlich dazu beigetragen, den guten Ruf unseres Kneippheilbades im In—
und Ausland zu mehren und zu verfestigen. Dafür darf ich ihm im Namen des 
Stadtrates Bad Wörishofen und auch persönlich Dank und Anerkennung aus-
sprechen. Mit seinem Ausscheiden geht für das Sebastianeum und die Stadt 
Bad Wörishofen eine Ära zu Ende. 

Ich wünsche Herrn Dr. Anton Meier alles erdenklich Gute für den weiteren 
Lebensabschnitt, dem Sebastianeum, dass seine erfolgreiche Arbeit auch in 
den nächsten Jahrzehnten fortgesetzt wird und Bad Wörishofen, dass der 
angehende Ruheständler - wenn auch in anderer Funktion - weiterhin im 
Sinne von Pfarrer Sebastian Kneipp und der nach ihm benannten Kur tätig 
ist. 

Klaus Holetschek 
1. Bürgermeister 



Sebastianeum 

„Das Bleibende ist die Spur der Liebe, die wir in unserem Leben hinterlassen 
haben". 

Unser lieber, verehrter Herr Dr. Anton Meier hat in der Kurklinik Sebastia-
neum, Bad Wörishofen, eine bleibende Spur hinterlassen, wenn wir ihn zum 
30. Juni 2003 als Chefarzt aus dem Dienst verabschieden, mit Wehmut im 
Herzen, aber auch mit grosser Dankbarkeit. 

Achtundzwanzig Jahre durften wir gut und stets harmonisch mit ihm zu-
sammenarbeiten, planen, lachen und auch mancherlei ärztliche Hilfe und 
Ratschläge von ihm geschenkt bekommen. Man vertraute ihm, hatte er doch 
immer das Richtige für jeden parat, sei es ein guter Rat, eine treffende Dia-
gnose oder ein gutes Naturheilmittel. Der Naturheilkunde hatte er sich als 
Internist und überzeugter Kneipparzt natürlich besonders verschrieben, er 
hielt im Hause zahlreiche Ärzte-Fortbildungen in Naturheilkunde, zu denen 
er auch immer wieder kompetente Ärzte-Kollegen zu Vorträgen und prakti-
schen Therapie-Unterweisungen einlud. 

Dr. Anton Meier hat mit Freude seine Berufung als Arzt gelebt, das spürten 
die Menschen, seine Patienten, von denen er hochgeschätzt und gerne kon-
sultiert wurde. Kurklinik Sebastianeum - Dr. Anton Meier, das wurde 
im Laufe der Jahre zu einem Begriff. Anläßlich seines Ausscheidens aus der 
Kurklinik Sebastianeum, der Erstgründung von Pfarrer Sebastian Kneipp - 
seit 2002 mit den beiden anderen Gründungen „Kinderheilstätte und Kneip-
pianum" firmierend unter Kneipp'sche Stiftungen - Barmherzige Brü-
der bleibt uns die große Verpflichtung, herzlichst Dank und ‚ergelt's Gott" 
zu sagen. Herr Dr. Anton Meier hat in den achtundzwanzig Jahren seiner 
vielfältigen und unermüdlichen Tätigkeit am Sebastianeum ganz im Sinne 
des Hospitalitätsgedankens des heiligen Johannes von Gott - Gründer des 
Hospitalordens der Barmherzigen Brüder - gehandelt. Sein Einsatz für die 
Kurpatienten, darunter viele Kriegsversehrte, Behinderte und alte Menschen, 
war vorbildlich, und noch fällt es uns schwer, sich das Sebastianeum ohne ihn 
vorzustellen. Güte, Zuwendung und Liebe zum Patienten zeichneten ihn aus. 
Durch seine treffenden, guten Diagnosen hat er manchen seiner Patienten das 
Leben verlängern dürfen, viele Dankeschreiben haben das bekundet. Er hatte 
immer und für alle ein gutes Wort, und mit seinem feinsinnigen Humor hat 
er oftmals für Heiterkeit und Frohsinn bei Veranstaltungen mit den Gästen 
gesorgt, ganz besonders im Fasching, der war ohne ihn gar nicht denkbar. 

Die Hoffnung schaut weiter in die Zukunft, und durch glaubwürdig gemachte 
Ideen und Grundsätze, die den Nutzen und Beitrag jedes einzelnen zum ge-
meinsamen Erfolg in einem Betrieb plausibel machen, ist es bis jetzt - Gott 
sei Dank - noch möglich, die meisten Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter auf 
gemeinsame Ziele hin zu orientieren. Der Träger der Kneipp'schen Stiftungen 
- der Hospitalorden der Barmherzigen Brüder - steht mit seiner Philosophie 
sowie Rat und Tat hinter seinen Werken. - Möge es somit auch dem neuen 
Chefarzt für die Kneipp'schen Stiftungen - Herrn Dr. Patricio Novoa Lill 
- gelingen, neue Aufgaben, neue Strukturen in einer zunehmenden und sich 



rasch verändernden Vielfalt im Vertrauen zu Gott und Johannes von Gott auf 
dem Weg in die kommenden Jahrzehnte zu bewältigen. - Dem Scheidenden 
wie dem Kommenden wünschen wir Gottes Segen. 

Ihre Sr. Irmgard Poeplau 
Oberin der Raphael—Schwestern 
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Vorwort 

Der vorliegende Band 10 der Reihe Begabtenförderung im MINT-Be-
reich ist unserem ältesten Mitglied des Emmy-Noether-Vereins e. V. gewid-
met, - er hat auch die Gestaltung der Umschlagssseite dieses Journals 1997 
übernommen. In MINT Band 9 ist ihm das Kapitel 12, S. 157-160: Zum 75. 
Geburtstag von Otto Lange, geschrieben von Cornelia Brübach, gewidmet. 

Nach einem Interview von Otto Lange mit Regina Pauls sind im ersten Teil 
des Bandes Artikel zur Bildung zu finden. Kapitel 1 beschreibt Mathemati-
sche Modelle und eine Internetversion dazu an der Abteilung Didaktik der 
MLU Halle-Wittenberg. Im zweiten Kapitel werden aus einer umfangreichen 
Briefmarkensammlung zur Mathematik einige Kostbarkeiten vorgestellt. Im 
dritten Kapitel finden Knobler Mathematikaufgaben, deren Lösungen an die 
Editoren eingesandt werden können. Das nächste, leider etwas unvollständig 
gebliebene Zwischenkapitel ist zu einem Informationsrundbrief des Arbeits-
kreises Begabungsforschung und Begabtenförderung e. V.. Bei der Jahres-
hauptversammlung 2004 des Emmy-Noether-Vereins wurden mehrere Vor-
träge gehalten, von denen zwei in Kapitel 5 wiedergegeben sind. Der zweite 
wissenschaftlich orientierte Teil des Bandes enthält ältere und neue Artikel. 
Kapitel 6 ist ein Auszug aus der fachwissenschaftlichen Hausarbeit von Otto 
Lange zur Möbiuschen Umkehrformel aus dem Herbst 1953. Neu sind die Ka-
pitel 7-9 zu Symmetric Reflectors, Molecular Geometry und DEUT-Theorie. 
Der letztgenannte Artikel ist eine Ergänzung zum Buch Measures and Hilbert 
Lattices der Editorin KHE, Kluwer Academic Publishers, Dordrecht, 1998. 
Aus dem Archiv KHE 1967-2001 werden die IQSA-Bände 9-14 referiert. Dazu 
wird bemerkt, dass ein in den USA registrierter Verein International Quan-
tum Structures Association für die Abkürzung IQSA zeichnet. Eine unvoll-
ständige Literaturliste zur BF-MINT Talentförderung im Archiv von KHE 
ist am Ende des Bandes 10 zu finden. 

Korrektur: In MINT Band 9 is beim Druck ein Fehler unterlaufen. In dem 
Artikel von Werner Hauptvogel: Die besondere Stellung des Würfels in- 
nerhalb der platonischen Körper soll es auf Seite 122 vor Figur A heißen: 

~ uan a 
- 	

‚ tan 
‚ - 	 2 

Bad Wörishofen, im Dezember 2004 

Vladimfr Janig und Gudrun Kalmbach H. E. 
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Vorwort

Der vorliegende Band 14 der Reihe Begabtenförderung im MINT-Bereich ist

verschiedenen Themen gewidmet.

Der Teil I Science and Technology b eginnt mit einem Artikel Informatik in

der Praxis - ein Bericht von Martin Grimm zu seiner Tätigkeit als Software-

ingenieur b ei SAP. Marcel Polakovi£ stellt verschiedene De�nitionen und ihre

Folgerungen zu Equicontinuity , ein Begri� aus der mathematischen Analy-

sis, vor. Hash Functions in Informatik und Kryptologie sind das Thema von

Milan Vo jvo da. Im letzten Kapitel dieses Teils werden von Pavol Za jac ver-

schiedene Metho den durchdiskutiert, wie man in der Kryptoanalysis Trans-

position Ciphers knacken kann.

Das fünfte Kapitel im Teil I I Education and History ist historisch-wissen-

schaftlich ausgelegt und enthält Informationen zur Zahl zwölf von Otto Baum-

gärtner und Gudrun Kalmbach H.E.. Werner Hauptvogel legt eine kurze Stu-

die zum Dreieck vor mit einer kleinen Aufgab ensammlung (aus Büchern) zur

Geometrie. Ursula Hinske-Gengnagel b erichtet üb er die Arb eit ihres Vereins

zur Frauengeschichte in Memmingen. (Siehe dazu auch MINT Band 13.)

Aus dem Archives KHE 1967-2001 stammen die Rezensionen, Reviews und

Berichte der restlichen drei Kapitel zu: Function , einem australischen Mathe-

matikjournal für Schüler und Lehrer, der WFNMC, - sie veranstaltet regel-

mäÿig Konferenzen zu Mathematik-Wettb ewerb en in der Welt. Die Bücher

von Otto Baumgärtner Kur der Seele und von H. Götze/R. Wille Musik und

Mathematik werden b espro chen. Kurze inhaltliche Zusammenfassungen der

Artikel in der Serie General Mathematics Band 4-20 b eschliessen den letzten

Teil des Buches.

Die Herausgeb er b edanken sich für die Mitwirkung b ei der Gestaltung dieses

Bandes b ei dem MINT-Board of Editors.

Bad Wörishofen, im Oktob er 2006

Otokar Gro²ek und Gudrun Kalmbach H. E.
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Lokaler Samstagsunterricht
Einmal monatlich tre�en sich seit 1993 an einem Wochende Sch•uler und Sch•ulerinnen
an der Universit•at Ulm. Es werden in diesem Kompaktkurs wechselnde Themen aus der
Informatik, Mathematik und den Naturwissenschaften behandelt. Die Sch•uler und Sch•ule-
rinnen lernen mit LATEX schreiben, arbeiten schriftlich am Computer ein Referat aus,•uber
das sie einen Vortrag halten, und die Referatsausarbeitungen werden in einem Skript ge-
sammelt. Der Kurs wird auch nach dem Ausscheiden von Prof. Dr. Gudrun Kalmbach H.
E. (im Ruhestand) von anderen Professoren der Universit•at Ulm angeboten.

Ziele, die mit dieser F•orderung erreicht werden sollen, sind: Sch•uler und Sch•ulerinnen
lernen erstmals als Br•uckenschlag zwischen Schule und Universit•at das atmosph•arisch
Neue einer Universit•at beim Zusammentre�en mit Hochschullehrern kennen. Vorlesungen
mit •Ubungen und ein Seminar werden geboten. Den Sch•ulern und Sch•ulerinnen werden
Vortr •age•uber anregende Probleme und Inhalte, die nicht zum Schulsto� geh•oren, gehal-
ten. Sie lernen, unabh•angig und im Team zu arbeiten und erhalten einen realistischen
Eindruck, was sp•ater ein Mathematik{ oder naturwissenschaftliches Studium sein kann.

Literatur: G. Kalmbach et al,Mathematik { bunt gemischt,Becker{Verlag, Velten, 1996,
ISBN 3{89597{269{X

Kontaktadresse:
Prof. Dr. G. Kalmbach H. E., MINT, PF 1533, D-86818 Bad W•orishofen
email: 073162193-0001@t{online.de
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ASSOCIATION FOR 
WOMEN IN MATHEMATICS 

Formation 	19,17 1 

Type 	Professional organization 

Headquarters Fairfax, VA 

Membership 

President 

Website 

5200 

Arni Radunskaya 

sites.google.com/site/awmmath 

/home  (littp://sites.google.com/site/  

awmmath/home) 
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Associ'ati*on for Women in Mathemati*cs 
Frorn Wikipedia, the free encyclopedia 

The Association for Women in Mathematics (AWM) is a 
professional society whose mission is to encoürage women 
and giris to study and to have active careers in the 
mathematical sciences, and to promote equal opportunity for 
and the equal treatment ofwomen and giris in tue 
mathematical sciences. The AWM was founded in 1971 and 
incorporated in the state ofMassachusetts. AWM has 
approxirnately 5200 members, including over 250 
institutional members, such as colleges, universities, 
institutes, and mathernatical societies. lt offers numerous 
programs and workshops to mentor women and giris in the 
mathematical sciences. Much ofAWM's work is supported 
through federal grants. 

Contents 

. 1 History 

. 2 Lectures 

. 3 Awards 

. 4 Past Presidents 

. 	 5 See also 

. 6 References 
u 7 Further reading 
. 	 8 External links 

History 

The Association was founded in 1971 as the Association ofWomen Mathernaticians, but the name was changed 
almost irnmediately. As reported in "A Brief History ofthe Association for Women in Mathematics: The 
Presidents' Perspectives", by Lenore Blum, "As Judy Green remembers (and Chandler Davis, early AWM 
friend, concurs): 'The formal idea ofwomen getting together and forming a caucus was first made publicly at a 
MAG [Mathematics Action Group] meeting in 1971  . . . in Atlantic City. Joanne Darken, then an instructor at 
Temple University and now at the Community College of Philadelphia, stood up at the meeting and suggested 
that the women present rernain and form a caucus. 1 have been able to docurnent six wornen who remained: me 
(1 was a graduate student at Maryuand at the time), Joanne Darken, Mary [W.] Gray (she was already at 
American University), Diane Laison (then an instructor at Temple), Gloria Olive (a Senior Lecturer at the 
University ofOtago, New Zealand who was visiting the U.S. at the time) and Annie Selden ... It's not absolutely 
clear what happened next, except that l've personally always thought that Mary was responsible for getting the 

whole thing organized .... '411  Mary W. Gray was the early organizer, placing an advertisernent in the February 
1971 Notices ofthe AMS, and writing the first issuc ofthe AWMNewsletter that May. Early goals ofthe 
Association focused on equal pay für equal work, as weil as equal consideration for admission to graduate 
school and support while there; for faculty appointrnents at all levels; for promotion and for tenure; for 
administrative appointnients; and for government grants, positions on review and advisory panels and positions 
in professional organizations. The AWM holds an annual meeting at the Joint Mathernatics Meetings. In 2011 
the Association initiated a biennial Research Symposium during its 40th anniversary celebration 40 Years and 

Counting. [2] 

https://en.wikipedia.orglwiki/Associationjor_Women_in_Mathematics 	 1/3 
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Lectures 

The AWM sponsors three honorary lecture seriesJ31  

• Noether Lectures - honor wornen who "have made fundamental and sustained contributions to the 
mathematical sciences". Presented in association with the American Mathematical Society, the lecture is 
given at the annual Joint Mathernatics Meetings. 

• Faiconer Lectures - honor wornen who "have made distinguished contributions to the mathematical 
sciences or mathernatics education. Presenied in association with the Mathematical Association of 
America, the lecture is given at the annual MathFest. 

• Kovaievsky Lectures - honor women who have "made distinguished contributions in applied or 
cornputational mathernatics". Presented in association with the Society for Industrial and Applied 
Mathematics (SIAM), the lecture is given at the SIAM Annual Meeting. The lecture series is named for 
the mathernatician Sonia Kovalevsky. 

Awards 

The AWM sponsors several awards and prizes.3 ' 

• Alice T. Schafer Prize - given cach ycar "to an undergraduate woman for excellence in mathematics". 
• Louise ilay Award - given each year for "outstanding achievements of a wornan in mathematics 

education". 
• M. Gweneth Humphreys Award - given each year for "outstanding rnentorship activities of a woman in 

the rnathcrnatical sciences". 
• Ruth 1. Michler Memorial Prize - given each year to a wornan recently tenured in rnathematics. The prize 

funds a semester in residence at Cornell University without teaching obligations. 

Three recently created prizes for early-career wornen are also sponsored by the AWM.31  

• AWM-Birrnan Research Prize - given every other year beginning in 2015 for "exceptional research in 
topology/geornetry". 

• AWM-Microsoft Research Prize - given every other year beginning in 2014 for "exceptional research in 
algebra/number theory". 

• AWM-Sadosky Research Prize - given every other year beginning in 2014 for 'exceptional research in 
analysis". 

Past Presidents 

• MaryW.Gray, 1971-1973 
• Alice T. Schafer, 1973-1975 
• Lenoreßlurn. 1975-1979 
• JudithRoitrnan, 1979-1981 
• Bharna Srinivasan', 1981-1983 
• Linda Preiss Rothschild, 1983-1985 
• Linda Keen, 1985-1987 
• RhondaFlughes, 1987-1989 
• Ji11P.Mesirov, 1989-1991 
• Carol S. Wood, 1991-1993 
• CoraSadosky, 1993-1995 
• Chuu-Lian Terng, 1995-1.997 
• Sylvia M. Wiegand, 1997-1999 
• Jean E. Taylor, 1999-2001 
• Suzanne Lenhart, 200 1-2003 
• Carolyn S. Gordon, 2003-2005 
• Barbara Keyfitz, 2005-2007 

https://en.wikipedia.orglwiki/AssociationjorWomen_in_Mathematics 	 2/3 
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4 	 1
Z. 
 

next conferences 

Europan Women in Mathernatics is an international associaticn of women working in the held of 

rnathematic:s n Europe. EM airns at: 

encouraqinq wornen to study mathematics 

StJPPOrtfl9 WOflOfl in ther careers 

providng a meeting piace for 	 people 

Prorn0tiflg scienofic communication 

cooperatinq svith groups a11171 cn qanizatinis with srnat pos 

* cjiving prorninence and visibihty tu wonen rnathernaPcians 

* sprcadng their vision of rnathematics and scienc€: 

Founded in 1 986, EWM has several hundred rnembers and coordi unters Ü.,3 3.f Furopeari couitres. 

Ev'ery other year, EWM holds a qeneral rneetinq and a summer schooL A nerveletter is puhlisled at 

least  twice a year, EWM has a website, a facebook qroup and an e-niaP network EWMALL (person in 

charge Katrin Leschke from the standinq coniniittee). 

Severa \jjdOOS hve benn produced bv ['NM. such as 'iVornen in Mathenatcs Movie Part 1, Part 11 anci 

['art lit, 

Ifyou u'ant tOjO/T1 us, reqfster here. Once you are tegistered, j'ou can vay your fees. detail .s here. 

/t is also floSs/bIO Co rn2/e a donat!o,n withour he.';7;Irfq teeniber, deLo/s fere. 

I[you rwtice typc, or17/5sIon5 er rnIstat(rr co/7tact ne. 

the »1 Sth ewrn general meetnq, graz, 2018 
Next E'hJM General 	in Graz, AustuaSepteEnher 3--7, 2018. 	T he EtriS speaker wl1 be 

Gigliola Staffilarv 	 the foflowing olerary speafers hann contirmed theu participation. 

Re-ad marc 

the ems/'ewrn survey l ectures in the 7th ecm ber'in 2016 
EWM jointy with the EMS ',Nonnen in Mathernatics Corunuttec, is omganuang an event during the 

7ECM Berlin 201 6, ain'iing dt celehratinq :ind 9iVinf prorninence ta ftmnalc natheniancs of excehence 

in Europe.. 
Read niere 

cwrn 2014 in seou' 
Fam marc inhummnation see bank r istributed duminq the mnetinq. E\IVM contribution tu CWM panel. 

ntemnational Conamess of \Vnrnen vlathernatieians in Seoul. The ntemnat!orial Conqress aU Warnen,.. 

Rend marc 

ernsewrn summer sci -iool qeometric and physIcal 	of 

trudnqer moser type inequalizies ‚ nsttut mittag ..... effier, 27 june 

1 j 	2016 
Marc cetumers: Hajer Bahoumi, SunYung Alice Chang, Gahriella Tarantehn Omganisems: Mamta 

Calanchi. Frederica Sabi. :ris..tina Tamsr Startinn fomn the state of art, the schnol arrrrs at pmomatrng 

new.. . Read marc 

first confererice orqanzed by pohsh women in mathernatcs. 

Corrfemerr.e Vestiges Of warnen in nathemnaties an the l UOth anrevcrsamy el the hrrth of Professor 

Helena Rasiowa", cluring 2-2-4 june, 2017 at Univemsitv of Rzcszow. Poland. [Pc Confemenc,e 

wo bsite ‚.. 

1 he l flUr E.\WE1 General Meeting, 

Criz. 2013 

next meetings 

Gerrnan Chaptem of* the Eumopean 

Wonien in Mathematics, Unversity 

of Bielefeld an 	10 inne 20 17, 

First confererrc.e omcjanized by 
Pnlish tyonicn in Mathernaties. 

support us 

.c• 

=j 
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Read niore 

german chapter of the european women in nathematics, unversfty 
01: be1efe1d on 9i 0 June 201 7. 
the next conter(flce oi• the (.erran Ctr.ter of the European vVonin in Mathern3tk:s vvW take plac.e at 

the Unversty of Bielefeld cn 9- 10 June 201 -7. https. /wvvrnath,un 

beIefedde/ .qntzpages SS1 7... 

Re&d more 

4th workshop of the assodaton für turksh wornen in maths, 28 
29 ipr1 201 7, ankara 
The Aso:aton für Turksh \Vornen in r1ith (hrik here). is 	 its fouuth workshop of women 

The oorkshop 	take pa:.e betoieen 

 

April 2 8 2 9,  2 07 i r Ar'tra, iurkey, hosted 

hy... 

Read more 

wornen in topooqy at msrk 29 nov to 1 dec 201 7 
r tt VVornen ri t ep(ifthy  tVV ) netork s u ' rternUona group of teniae 	 nterested 

fl hornotopy theC)t ' whose main goal 	to ncrese the retentori of women in the rield hy 

oroviding,.. 
Read niere 

4th acm europe ceiebraflon of women in computnc 
wornericourage 

 
2017 

.T he ACM Europe (€ bration ei \Vonien n (otnpuhnq oIoT1ENcouraqe 2() 177  amis to ceiebrate, 

connect, inspire, and enouraqe werfen hn computinq. T he contcrence hrHqs together 

undergraduate, MS. and PhD... 

Read niere 

second 201 7 1ondor mathematks society wornen in rnaths day 
The sec.oncl 7 7 London Mathematies Socet' Wornen n Maths Day vU Dc h&d at ttVarwk 

.JrhversRy 00 Tuesday 2 7 June 2 01 	The day provides the ct.nce to nietet and netwerk wt wornen 

who are achve... 
Read rnore 

AJH 20 17: women in 1oqc workshop 
:JERvEIV Affihated wth the 1hirty-Second Annoa A(M ‚/ftFE Synipcswrn ne 1oqk ir,  Computer 
Sence (LI(€1S) 2D...2 : •june $O I9 Reykjavk., ceCuie. eVe are ho)dnq the first V/ornen n t.oq. (tehi 
werks hup,.. 

Read more 

wornen in pdes @ karlsruhe 
Takno pace at the Karlsruhe nefltute of Technoogy un April 2 7th in 2Sth, 201 /. \Ve have hivted 
ceven outstandPq and estahhshed femae niothernatcLins ft om .icademia and inciustryworking on 

Read niere 

Ims mary cartwrkjht lecture 201 7 gven by rebecca hoyle 
he London tv1atiernatca Sor;tty 2() 1 7 1ary Cartevnqht Leclure vh he given Cv Rebe.eo Hoyle 
(Uversty of SoutharnptorP ICe ecture eW take pLice ot Du telorqan House, 5 7 h Russeh Square, 
London... 

Read more 

women and rnatliernatics; alqebras 
The Assodahon of Turkßh Women in MitIi h mqanized this cnn rLiy event c.ihed Women and 
Matheniatk,s: Aqehrasat 	Center for Mathernatfta Sdencei (Pv1B1)‚ in atanhrd urkey. 7 hs 
eieet ncj... 

Reo(i TIOFC 

women at the intersect i on of mathematks and high energy physks 
At Mama nstttute tor Theoretra PhysusMar:h C 1 0 20 7, orqarnaed hy Cabnrde Hoieer (jGtJ 
Mainz), Kasia Rejaner (Urne. of York), SyIvie Paycha trev. Postdani) ar1 Paten VVeridand 	 i v....  

Rea d rn 0 re 

1 1 february 201 7, international day of women and .gr1s in science 
1 1 Fehruary 2017 is the second ceehroDor o the nternonono Day of \Vonien and Gftk in Scence. 
Sc!ence and cjender equahty am hoth vital for the achmvernent internationally aqreed.. 

Re-ad niore 

WOfYefl in sage 
[rum 9 1 3 jonuary 20 1 7, Vvane Pons, jesOca Stdker and Jennfer BaLikrshnan orqaniand the hrst 
tVoaenhiSaqe nennt n Europe wth ()perDreanKt. 20' womeri spant a weeh toqether codtnq and 
ea rn ng . 

Rr2ad reore 
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Supported by 

Departmeiit ofApplied Matheniatics 	UNIVERSITY()F [)ep'tne.ut of Piue Matheuiatics 
and Theoretical Phys ics (DAMTP) 	CAMBRIDGE a.i id Mathcmaflca! Statistics 

c Jane Street  .,Ensoft 

~, 0- 
The  mmy Noether  ociety 

The Cambridge University Ernmy Noether Society aims tu promote wornen studyng mathernaUcal sciences. 

Je 

Emmy Noether ,  a German mathematician arid theoretica/physicist who is widety regarded as the most 

important woman in the history ofmathematics. 

We host talks from fernale mathematicians and informal events between students and academics, from both 

Cambridge and other unversities. 

F i nd out more frorn our poster below, designed by Zoe Wyatt for the 1Jniversty Mathernatics Open Day, May 2014. 

(Glick to enlarge) 
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List of women in mathematics 
From Wikipedia, the free encyclopedia 

This is a list of wonien who have made notcworthy contributions to or achievements in rnathernatics. 1123' 

These include mathematical research, rnathematics education,11  the history and philosophy ofmathematics, 
public outreach, and rnathematics contests. 

Contents 
!A-B-C-D- E- F -G-H-1-J-K-L-M -N -0-,P-Q-R- S-T-U-V-W-X-Y-Z! 
: See also ' References Extern-al. links 

&MAI 

. Tatyana Afanasyeva (1876----1964), Russian--Dutch researcher in 
statistical rnechanics, randornness, and geometry education 

. Maria Gaetana Agnesi (1718-1799). Italian mathernatician and 	 . f • 	. 

philosopher, possibly the first female mathernatics professor 	 . 
. Ilka Agricola (1973—),  German expert on differential geornetry and 	 . 

its applications in mathernatical physics 
. Dorit Aharonov (1970—), Israeli specialist in quantum computing 
. Beatrice Aitchison ( 1 908-1 997), American topologist who becaine a 	: 

leading transportation econornist in the US civil service 	 . . 
. Grace Alele-Williams ( 1 932—), first wornan to lead a Nigerian 

university 	 : 
1 Stephanie B. Alexander, American differential georneter 	 . 
. Florence Eliza Allen (1876-1960). second fernale and fourtli overall 	' 

mathematics PhD from the University ofWisconsin 	 . 
• Elizabeth S. Aliman, American mathematica! hiologist 	 Maria Gaciana Agncsi wrote Ofle 

• Ann S. Alrngren, American applied mathematician who works on 	of the flrst caiculus tcxtbooks in 
computational simulations of supernovae and white dwarfs 	 1748. She was offered a 

• Alice S. Alston, American expert in mathematics education 	 professorship by the Bologna 
• Yvette Amice (1936-1993), French expert on p-adic analysis who 	Acaderny of Sciences, making her 

becam.e president of the French mathematical society the first fernale mathetnatics 
• T. A. Sarasvati Amma (1918-211000), ilistorian ofancient Indian 	prol'essor since antiquity, but lt is 

mathematics 
. . 	 . 	. 	 unknown whether she accepted.1  • Nalini Anantharaman (1976—), French mathernatical physicist, 	 . 

winner of the Henri Poincar Prize 
• Annie Dale Biddle Andrews (1885-1940),  algebraic geometer, first female PhD from the University of 

California, Berkeley 
• Grace Andrcws (mathcinatician) (1869—  E 95 1), one of only two women listed in the first edition of 

American Men otScience 
• Kathieen Antonelli (1921-2006). Irish--American programmer ofENIAC, the first general-purpose 

electronic digital computer 
• Maria Angela Ardinghelli (1730-1825),  Italian translator of Stephen Hales, mathematician, physicist and 

noble 
• Natascha Artin Brunswick (1909-2003),  Gerrnan--American mathematician, photographer, and journal 

editor 
• Winifred Asprey (1917-2007),  hclped establish the first computer science lab at Vassar 
• Michle Audin, French researcher in symplectic geometry 
• Tamara Awerbuch-Friedlander. American biomathematician and public health scientist 
• Hertha Ayrton (1854-1923.), English engineer, mathematician, physicist, and inventor, winner ofthe 

Hughes Medal 

IE 
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K 

• Katherine Johnson (1918- )' calculated the trajectory for Project Mercury 
and the 1969 Apollo 11 flight to the Moon 

• Eleanor Jones (1929-- )' one ofthe first African American wornen to 
achieve a PhD in rnathematics 

• Nataa Jonoska, Macedonian-American expert in DNA coinputing 
• Nalini Joshi, researcher in differential equations, Australian Laureate 

Fellow, Hardy Lecturer, president ofAustralian Mathernatical Society 

. Margarete Kahn (1880-c. 1942), one ofthe first fernale German 	 " ' ' 	- ' 
doctorates, contributed to Hilbert's sixteenth problem 	 Australian mathematician 

• Suzan Kahrarnaner (1913-2006), one ofthe first female mathernaticians 	> Nalini Joshi 

in Turkish academia 	 . 
• Eva Kaum, American researcher in geometrie axiom systems, 

functional algebra, and polyriomial convexity  
u Gudrun Kaimbach H.E. (1937-),  Orthomodular and Quantum 	 # 

Structures, MINT educational program, MINT-WIGRIS unification 
of the four basic interactions of physics 	 . 

. Shoshana Kamin (1930- )' Soviet-Israeli mathematical physicist, 
expert on parabolic partial differential equations 

. Sister Mary Cordia Karl (1893-1984), American geometer 	 • .. 
1 Carol Karp (1926-1972), American researcher on infinitary logic, 

viola player 
. Svetlana Katok (1947- )' Jewish Russian-American founder of 

Eiectronic Research Announcernents oJthe AMS 
. Bruria Kaufman (1918-2010), Israeli theoretical physicist who 	 ' 

collaborated with Einstein on general relativity 	 .‚ 

• Linda Keen (l. 940- ). American mathematician and computer 	 . 
scientist, president ofAWM 

 
Sofia Kovalevskaya is known for 

• Lyudmila Keldysh (1904-1976), Russian set theorist and geometrie 	her contributions to differential 

topologist 	 equations, and gives her name to 

• Ruth Kellerhals (1957-  )' Swiss expert on hyperbolic geometry, 	the Cauchy-Kovalevskaya 

geometrie group theory and polylogarithm identities 	 theorem, the fundamental 

• Ciaribel Kendall (1889-1965), one ofthe founders ofthe Rocky 	existence result for analytic partial 

Mountain Section of the PVIAA 	 differential equations. 
.Leah Keshet, Israeli-Canadian mathematical biologist, first female 	 . 

president ofthe Society for Mathematical Biology 
• Barbara Keyfitz (1944- )' Canadian-American researcher on nonlinear partial differential equations, 

president of AWM and ICIAM 
• Olga Kharlampovich, Russian-Canadian group theorist who solved the Tarski conjecture on first-order 

theories offree groups 
• Ju-Lee Kirn, Korean-American expert on the representation theory ofp-adic groups 
• Ellen Kirkman, American algebraist 
• Frances Kirwan (1 959-- )' British specialist in algebraic and syrnplectic geometry 
• Tinne Hoff Kjeldsen, Danish researcher in mathematics education and th e philosophy and history of 

mathematics 
• Erica Klarreich (1972- )' American geonieter and writer 
• Maria Klawe (195 1- )' Canadian-American theoretical computer scientist, president ofHarvey Mudd 

College 
• Julia F. Knight, American specialist in model theory and computability theory 
• Nancy Kopell (1942- )' American researcher in the dynamics ofthe nervous system 
• Yvette Kosmann-Schwarzbach (194l- )' French differential geometer, namesake of the Kosmann lift 
• Sofia Kovalevskaya (1850-189 1), first major Russian fernale mathematician, worked in analysis, 

differential equations and mechanics 
• Bryna Kra (1966- )' American mathciiatician who appties dynamical systems in number theory and 

combinatorics 

https://en.wikipedia.orglwiki/List_ofwomen_in_mathematics 	 9/21 
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• Florence Yeldhani (1877-1945),  British school teacher and historian of arithmetic 
• Lai-Sang Young ( 1 952— ) Hong Kong born dynamical systems theorist 
• Noriko Yui, Japanese—Canadian researcher on arithmetic geornetry, rnathematical physics, and mirror 

symmetry 
• Sufiah Yusof(1984— )' British Pakistani mathernatics prodigy, ferninist blogger 

KO 

• Sara Zahedi (1 98 1—), lranian—Swedish researcher in coniputational fluid dynarnics, former chuld refugee, 
and winner of EMS Prize 

• Thaleia Zariphopoulou, Greek—American expert in mathematical finance 
• Tamar Ziegler, Israeli researcher in ergodic theory and arithrnetic cornbinatorics, won Erdös Prize 

See also 

• Association for Wornen in Mathematics 
• List of fernale scientists 
• List of wornen in statistics 
• Noether Lecturer 
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• Wonien in computing 
• Women in science 
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